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Hill HUH" IIIIII"

Adventnachf
Siernglanzverschleierf blaue Gipfel,
Im Silberreif der Brombeerhag,
Durch fiefverfräurnfe Tannenwipfel
Zitiert zögernd der Slundenschlag.
Nur noch das Lichfwerk hört man brausen
Wo leis am Fluß die Nebel ziehn,
Den Nachfzug über Felder sausen,
Donnernd ins Berqesdunkel fliehn.
Sonst wartet heilig-fromme Stille
Der wundersam ergriffnen Welt
Bis Gnade, hoher Schöpferwille,
Sein Wunder In die Mitten stellt.

Schon ahnt man laute Lobgesänge,
Du siehst das Wunder lichtumstrahlt,
Auf alles: Schienen, Masten, Stränge
Ein Kinderlächeln sanft gemalt.
Die Berge neigen sich dem Tale
Als Ehrenwache reichbekränzt,
Das, eine blanke Opferschale,
von Kostbarkeilen widerglänzl.
Durch liefverträumte Tannenwipfel
Vom Turme fern der Uhrenschlag,
Sternglanzverschleierl blaue Gipfel,
Im Silberreif der Brombeerhag.

Martin Schmid.
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